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Antje Hermenau
stellt sich den Fragen

Chemnitz. Die
Spitzenkandi-
datin der Grü-
nen, Antje Her-
menau, steht
heute von 14
bis 15 Uhr Rede
und Antwort.

@ www.freiepresse.de/wahlchat
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Paul Biedermann hat bei den
Schwimm-Weltmeisterschaften in
Rom das Gigantenduell gegen Re-
kord-Olympiasieger Michael Phelps
(hinten) gewonnen und sich über
200 Meter Freistil mit Weltrekord
den zweiten Titel geholt. Der
22-Jährige aus Halle triumphierte
in 1:42,00 Minuten und verbes-
serte den Rekord des US-Ameri-
kaners bei Olympia in Peking um
96 Hundertstel. Phelps musste in
1:43,22 mit Platz zwei vorlieb
nehmen, Dritter wurde der Russe
Danila Issotow. „Michael war
beim Start und an den Wenden
schneller. Ich wusste, dass ich
ihn auf der Strecke schlagen
musste“, sagte Biedermann nach
dem packenden Finale. Garniert
wurde der deutsche Erfolg noch
durch die Silbermedaille von Hel-
ge Meeuw über 100 Meter Rü-
cken.  –Foto: Alessandra Tarantino/ap

 —Seite 8: Berichte

Paul Biedermann
entzaubert
Superstar Phelps

Berlin/Chemnitz. Im Kostenstreit
um die geplante Schutzimpfung ge-
gen die Schweinegrippe haben die
gesetzlichen Krankenkassen mit der
Erhebung von Zusatzbeiträgen ge-
droht. Die durch die Schweinegrippe
ausgelösten Kosten seien derzeit
nicht im Gesundheitsfonds einkal-
kuliert, erklärte gestern der Spitzen-
verband der gesetzlichen Kranken-
versicherung. Die Kassen sehen des-
halb auch Bund und Länder in der
Pflicht. Das sieht das Bundesgesund-
heitsministerium anders: „Es gibt kei-

ne Probleme bei der Finanzierung“,
erklärte Staatssekretär Klaus Theo
Schröder (SPD). Die Gesetzlichen
Krankenkassen könnten angesichts
eines finanziellen Überschusses von
rund einer Milliarde Euro im laufen-
den Etat-Jahr die Impfkosten von
550 Millionen Euro tragen.

Der Zwickauer Bundestagsabge-
ordnete und Gesundheitspolitiker
Michael Luther (CDU) kann die For-
derungen der Kassen nicht nach-
vollziehen. „Sie bekommen erhebli-
che Mittel aus dem Bundeshaushalt.
Allein 2009 sind es vier Milliarden
Euro. In den nächsten Jahren wer-
den die Zuschüsse in den Gesund-

heitsfonds insgesamt 14 Milliarden
Euro betragen. Im Vergleich zum
Gesamtbudget der Kassen sind die
Impfkosten doch eher ein margina-
ler Betrag. Sie sind jedenfalls kein
Grund für höhere Beiträge.“

Die AOK Plus schätzt die Kosten
für ihre Versicherten in Sachsen
und Thüringen auf rund 30 Millio-
nen Euro. In diesem Betrag sind un-
ter anderem die Kosten für die Am-
pullen und die Ärztehonorare ent-
halten. Offen sind die Ausgaben für
die Testimpfungen oder auch die
aufwändige Kühlung der Ampul-
len. Auf die zusätzlichen Ausgaben
sind die Kassen nach Ansicht des

Vorstandsvorsitzenden Rolf Stein-
bronn aber gar nicht vorbereitet,
und es sei auch gar nicht deren Auf-
gabe. „Schutzimpfungen zur Ver-
hinderung einer Pandemie sind ei-
gentlich Ländersache, denn das ist
klassische Gefahrenabwehr. Die
Bundesländer müssten nach dem
Infektionsschutzgesetz für Finan-
zierung und Durchführung der an-
gekündigten Impfaktion sorgen.“
Die AOK Plus als größter gesetzli-
cher Krankenversicherer in Sachsen
und Thüringen will laut Steinbronn
die Kosten für den Impfstoff und die
Impfung durch den Arzt für alle ihre
Versicherten übernehmen. Zumin-

dest über die Kosten der Bevorratung
müsse aber verhandelt werden.

Dazu die Sprecherin des Gesund-
heitsministeriums, Ina Klaus: „Sol-
che Schutzimpfungen sind laut Sozi-
algesetzbuch Pflichtleistungen der
Kassen. Zurzeit ist eine Verordnung
in Arbeit, die die Details zwischen
Ländern und Kassen regelt, um eine
möglichst kostengünstige, effiziente
und schnelle Impfung zu organisie-
ren.“ Am 12. August soll die Verord-
nung dem Bundeskabinett vorgelegt
werden. Im Herbst sollen 30 Prozent
der Bevölkerung sowie medizini-
sches Personal gegen Schweingrippe
geimpft werden. (mit ddp)

Schweinegrippe-Impfung wird zum Streitfall
Krankenkassen wollen Millionen-Kosten nicht allein tragen – Gesundheitsministerium und Politiker sehen dagegen kein Finanzierungsproblem

Von Stephan Lorenz
und Ramona Nagel

Wisconsin/Ludwigshafen. Nach
dem Flug von Juri Gagarin, dem ers-
ten Menschen im Weltall, war es
noch ein ferner Traum: ein Ausflug
ins All auch für Weltraumtouristen.
Doch die Utopie nimmt immer kon-
kretere Formen an. Die amerikani-
sche Firma Virgin Galactic hat jetzt
ein Experimentalflugzeug vorge-
stellt, mit dem ein Raumschiff, das
sechs Passagierplätze für Welt-
raum-Urlauber bietet, in eine Höhe
von rund 15 Kilometern gebracht
werden soll. Von dort aus geht der
Ausflug allein mit dem Raumschiff
weiter, das mit vierfacher Schallge-
schwindigkeit etwa eine Höhe von
110 Kilometern erreichen wird. Die
Dauer des gesamten Fluges ist mit
etwa zweieinhalb Stunden beziffert.

Wann das spektakuläre Abenteuer,
das zum Preis von etwa 200.000 Dol-
lar zu bekommen ist, startet, steht
noch nicht genau fest. Reservierun-
gen gibt es jedenfalls schon, laut
Virgin Galactic sind es derzeit 300.

Davon ist die Ludwigshafener

Firma Talis Enterprise, die auf dem
ehemaligen Militärflughafen Coch-
stedt bei Magdeburg Raketenflug-
zeuge bauen will, mit denen eben-
falls Touristen ins All fliegen kön-
nen, noch ein Stück entfernt. „Wir
haben vergangene Woche die Zahl

zehn erreicht“, sagt Sprecher Jan
Emmert der „Freien Presse“ und ver-
weist auf die unterschiedliche He-
rangehensweise. „Wir starten das
Raketenflugzeug am Boden.“ Dabei
gibt es zwei Modelle: eines erreicht
auch 110 Kilometer Höhe, das klei-
nere etwa 35 Kilometer.

In Konkurrenz zu Virgin Galac-
tic sieht Emmert seine Firma über-
haupt nicht. „Der Markt ist groß“,
betont er und verweist auf die Stu-
die eines renommierten amerikani-
schen Meinungsforschungsinsti-
tuts. Diese besage, dass „bei einem
Preis für derartige Flüge von
200.000 Dollar eine jährliche Kapa-
zität von ungefähr 7000 Passagieren
vorhanden ist“. Also dann, auf ins
All – vorausgesetzt, das nötige
Kleingeld ist vorhanden. (mit ap)

@ www.freiepresse.de/fotogalerie

Für 200.000 Dollar kann ein Traum wahr werden
Ausflüge von Weltraumtouristen rücken immer näher – US-Firma stellt Experimentalflugzeug vor – Bereits 300 Buchungen

Von Peter  Bretschneider

Mit diesen Trägern soll das Raumschiff in der Mitte starten.  –Foto: Reuters

Leipzig. Die Sachsen haben in der
ersten Hälfte dieses Jahres bereits
2,2 Millionen D-Mark in Euro um-
getauscht. Das geht aus einer Statis-
tik der Bundesbank-Filiale in Leip-
zig hervor. Im gesamten letzten Jahr
waren es 4,5 Millionen DM, die über
die Schalter der drei Bundesbank-Fi-
lialen in Sachsen gingen. Insgesamt
haben die Deutschen nach Berech-
nungen der Behörde noch fast
13,8 Milliarden DM in ihrem Besitz.
Seit der Einführung des Euro 2002
als gesetzliches Zahlungsmittel
wurden im Freistaat bis zum Juni
2009 etwa 141 Millionen DM umge-
tauscht. Naturgemäß werden die
Summen der D-Mark-Reserven in
Deutschland immer kleiner. Wann
allerdings die letzte Mark aus alten
Geldbörsen, Alben oder Dosen ver-
schwunden ist, kann niemand sa-
gen – die Bundesbank tauscht unbe-
fristet. (JOE)  —Seite 2: Bericht

Weiter DM-Reserven
in Millionenhöhe

Großrückerswalde. Sachsen unter-
stützt die Rettung bedrohter Haus-
tierrassen. Ab kommender Woche
zahlt der Freistaat insgesamt
58.000 Euro an 86 Tierhalter im Frei-
staat aus. Im nächsten Jahr soll ein
etwa ähnlich hoher Betrag bereitge-
stellt werden, so Sachsens Landwirt-
schaftsminister Frank Kupfer (CDU)
gestern in Großrückerswalde.

Die Prämien zwischen 30 und

200 Euro pro Tier kommen aller-
dings nur acht Rassen zugute, unter
anderem dem Deutschen Sattel-
schwein und dem Merinofleisch-
schaf. Mit der Förderung sollen wirt-
schaftliche Nachteile bei der Haltung
dieser Tiere etwas abgemildert wer-
den, sagte der Minister. Welche Ras-
sen im nächsten Jahr von den Hilfen
profitieren, ist bislang offen. (SH)
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86 Halter von alten Haustierrassen erhalten Fördergeld

Geld für bedrohte Rassen

Berlin. Der Bund der Steuerzahler
hat schärfere Regeln für den Einsatz
von Dienstwagen der Bundesregie-
rung gefordert. So müsse künftig
vor Reisen die Wirtschaftlichkeit
des Transportmittels intensiver ge-
prüft werden. Nach Schätzungen
des Verbandes hat der Einsatz des
Dienstwagens von Bundesgesund-
heitsministerin Ulla Schmidt (SPD)
in deren Spanien-Urlaub die Allge-

meinheit etwa 9400 Euro gekostet.
Die Zahl komme zustande, wenn
man unter anderem die Kosten für
Benzin und Abnutzung des Autos
bei der Fahrt von Deutschland nach
Spanien, fällige Mautgebühren so-
wie die Kosten für Hotel-Übernach-
tungen des Fahrers und dessen
Dienstzeit addiert. Das Gesund-
heitsministerium nannte die Sum-
me „nicht nachvollziehbar“.

Die Ministerin war unter Druck
geraten, weil sie ihren Dienst-Mer-
cedes samt Fahrer wegen zweier of-
fizieller Termine von Deutschland
an ihren spanischen Urlaubsort Ali-
cante beordert hatte. Dort wurde
das Auto entwendet. Schmidts Nut-
zung des Wagens entsprach zwar
den Regeln, Kritiker rügen ihr Vor-
gehen aber als wenig sensibel. (afp/
rtr/zr)  —Seite 4: Bericht und Leitartikel

Steuerzahlerbund: Spanien-Einsatz von Ulla Schmidts Mercedes kostet Allgemeinheit 9400 Euro

Verband fordert strengere Dienstwagen-Regeln
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RATGEBER

Im Mietrecht herrscht
viel Halbwissen
Chemnitz. „Hausmeister oder
Vermieter haben Anspruch auf
einen Zweitschlüssel“, „Mieter
dürfen dreimal im Jahr lautstark
feiern“. Diese und andere Irrtü-
mer halten sich hartnäckig. Mit
diesen Halbwahrheiten wird
nun aufgeräumt.  —Seite A14

BLAUE BÖRSE

Alles rund um
den Bauchtanz
Junge Damen, aufgepasst! Wol-
len auch Sie kunstvoll die Hüf-
ten schwingen? In der Blauen
Börse werden heute passende
Kostüme, Schmuck und ein Vi-
deo über den Bauchtanz angebo-
ten. Insgesamt gibt es diesmal
712 betörende Angebote.

WIRTSCHAFT

Helme aus Magdeburg
James-Bond-tauglich
Magdeburg. Bauarbeiter, Stahl-
kocher, Feuerwehrleute, Polizis-
ten tragen sie – und Piloten auf
den schnellsten Rennstrecken:
Helme von Schuberth. Der mit-
telständische Betrieb hat sich
zur Manufaktur für High-Tech-
Kopfschutz entwickelt.  —Seite 6

WETTER
Heute erwartet uns
ein freundlicher
und sonniger Tag.
Am Himmel zeigen
sich nur harmlose
Wolken.
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FUSSBALL

Aue
Ingolstadt 1:0
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Architektur von heute für die Schule von morgen —Seite Kultur

LOKALES

Neue Schau im Museum
widmet sich dem Staub
Chemnitz. Wie allgegenwärtig
Staub ist, will eine neue Ausstel-
lung im Chemnitzer Museum
für Naturkunde verdeutlichen.
Die Schau unter dem Titel
„Staub – Spiegel der Umwelt“
wird heute eröffnet und ist bis
November zu sehen. Dabei geht
es um verschiedene Arten von
Staub, darunter auch um Perl-
muttstaub.  —Seite 11
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